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Politijdes Tagesbild.

Die bfjentliche WMeinung in Fraunfreid) begrift bas
neue Minifterium mit groper Befrieigung. Die Kabinets
bilbung ift offisiell proffamivt in bev befannten Bufammen-
feung (va3 Landbwirthjdaftsminijterium bat de Wiaby itber~
nommen) und burch dbie Ernennung der Unterftantsefretive
vevoolljtdndigt worden. 3In ber begiiglihen Lifte vermift
man den Namen De8 mneuen Unterjtaatsjelretdrd filv bas
Auswirtige Amt. Diefen Poften nahm unter Gambetta
beffen Intimus, Spuller, ein. Cr foll auf den Varon
v. Coutrcel iiberpehen, bdeffen auspeseichmete Uvbeitstraft
Trepeinet in Parid an ber Hand behalten mddhte. Dann
wiirde der Berliner Botidafterpoften iwieder frei, und der
Riidtehr ded8 Grafen Saint.Ballier ftiude nichtd mehr im
Wege. Das Programm der neuen Regievung hat nicht
Tange auf fidh warvten laffen. Berheifungsvoll flingen die
Berjicherungen, jicy von Friebendgedanfen in der innern und
auswartigen Politit leiten laffen ju wollen. Wiirdig, feft
und verfphnlidh) will dag Kabinet die Freifeit verwirtlichen
und ben Fortfchritt fichern. Die Klippe, an welder dad
Jgvofe Winifterium” Sciffbrud) litt, joll vermieden und
die Hevifionsjrage bi8 nady Ublauf Dber gegenwdrtigen
Legislaturperiode vertagt werden. Der duferften Linten
gefallt diefe Taftit nidgt. Gine gampe NReife von Je-
formpebanfen {ind bem Schofe De8 Kabinets entfprungen
Angefiindigt werden cine Reform ded Gerichtdmwefens, durdy
weldye die Kompeteny der Friedendvichter evweitert und bie
Anzahl der Appellhife und Gerichte evjter Injtany vermine
bern foll, fobann eine Reform bes Militirwefens, duvch
welche ber Militirdienjt auf drei Jahre reduivt wird.
Bejiiglich bes  difentlichen Untevrichts foll das begonnene
Werk fortgefest werben. Die Vemiihungen dbev Regievung
werden bavauj geridhtet feim, Ddie Arbeiten der Nation ju
beleben.  Bon einer Konvertivung der JRente odev bem
Riicfauf der Cifenbahnen obder einev weiteven Emiffion ey
Jente foll (mit Riidjicht auf den Standbpunft bed mneuen
Sinangminijter Lon Sah) abgefehen werden. Nichts foll
vernacdhldfjigt werden, um eine definitive Wjung bder Boll-
tariffrage berbeizufiibren. Die moralifhe, intelleftuelle und
materielle Befferung dev Verhiltniffe wivd bie Regievung
in gang Gervovragender Weife bejchiiftigen und dagu veran-
laffen, die jocialen *L~roblemc ju ftubiven. Dev gute Wille
au fraftigen Thaten ift ba, mige der Erfolg nidht fehlen.
Das ‘lbcl)lwv[lcn ms b‘ulam\m@ fommt Dem Rabinet
entgegen. — ,Die , Union générale” fallit.” Gine
Bant, weldye ‘Dmmu‘ lang bdie euvopdtichen Birfen durch
ihr ganges Treiben in Spannung erbalten Hatte, deren
Altien mebhr al8 den fecdydfachen Gourdwerth des einge
3ablten Rapitald erveidht Hatten; fie fillt und bie Bbvfe
gebt diber bas Greignif nicht allein zur TageSordnung
itber, fonbern [3ft auch bie Courfe fteigen, ihr gilt die
@d}[u}jung bcr .Burcau; Diefes Jnmtutrﬁ und ihre Fallit-

evfldvung ein  gliidliches Creignif,
Situation nuv geflivt werben fanu.

On bem aufjtinbifchen Lanbdestheile Defterveidhs fliekt
immer veihlicher Blut. Am 27. b. fand auf bem redbten
Ufer ber Naventa ein Halbjtindiged Gefedt mit etwa 1000
Jnjurgenten ftatt. Die Injuvgenten zogen fidh auf dev
gangen Linie guviid. Am 30. d. wurben etwa 40 Jnfur
genten nad) einem Halbjtiinvigen, verluftlofen Gefecht auf
pen Hiken von Svovcan (bei Kovito) gegen Ddie montenes
grinijhe Grenge geworfen.

Gambetta’s Sturz Hat audy bie angefponnenen Fiden
mit Rufgland gerviffen. Wenn e8 nod) eined Beweifed
bedurfte, baf Viabame Cdmond Avam im Auftrage ibhres
Treunded Gambetta den Befud) in Petersburg und Diosfau
abgeftattet Habe, fo wirh er durd) die ,Nowoje Wremja”
vom 27.b. erbract. Das flavophile Blatt meldet nime
lich, baf Mavame Adam ,in Folge politijcher uemmn
ﬁublanb fritber verlaffe, alg fie beabjichtigte.” Die offie
sidfe ruifijhe Preffe verfennt zwar nidht ben Segen besd
Minifterwedhfels in Frantveid), welcher in einer Peiljamen
Abfpannung beruben folf, beutet abev audy auf die Shivierig-
feit hin, in der Sammer eine Mehrheit zu finben.

Die jpanijdhe Regievung fiihlt fich gegen die Hlerifale
Pavtei ftarf und Hat bei dem Deiligen Stufle wegen bes
Rundichreibens proteftivt, weldped der Nuntiug in Mabdrid
an alle fpanijhen Préilaten erlajjen Hat, und worin er
ibnen, auf Befehl Des ‘Bapilv%, anvith, dem favlijtijchen
Pavteiginger Nocedal in Organifivung bed von ihm nach
Rom u fithrenden Pilgersuges beizujtehen.

Die geftern ermdfnte Thronvebe in dev griedhijdhen
Deputivtenfammer legt den Hauptaccent auf die unter den
Aujpizien der Machte erlangte Gebietdvergrdferung und
aiebt im Uebrigen 3u verteben, dag bad Minifterium feine
bishevige Politif fortyujesen gebenft. Dad Schwergewidyt
ber patlomentavijhen Kombination liegt in der Taftif, ju
weldjer die neu hingugefommenen Deputivten ber ehemalsd
tiivfifchen Degivke fich befennen werden

On Serbien find Fiirjt und BVolf ein Hery und eine
©eele. Ungujriedene giebt e8 natiirlic) audy bort und bie
Oppojition geht fogar fo ieit, Daf fie von der in der
Stupjdtina befd)lofjenen Adreffe an Den Fiivften nichts
wifjen wollte.  Die Adrefje 1ijt trof Ddiefer Novgeleien
feterlidft iiberbracht iworben und Fiivjt Milan war fehr
geviihrt. Der Majoritdt wurde die allerhdchjte Bufriedens
Deit, ber Oppojition die allerhddjte Unzujrievenbeit aus
gefprochen.  Die politijchen Bufjtinde erjcheinen gefichert.

Geitbem die Notabelnfammer in Kaivo mit fih Han
deln [aft, und gumal, feitbem Gambetta gefallen, ijt die
dgyptijhe RKrifis aur Riijte gegangen. Die Kolleftivnote
foll fdhon gany aud bem Beveidh bder Unterhandlungen ge-
{dwithden fein, da Gnglands Gyfldrungen an die Madte
alfgemeine Bufricdenbeit Hervovgerufen; 8 dveht fich nuv

durc) twelches Dbie

nod) um dag ber 2 ht[;ul gung, welched den Notabeln
an ben dghptijch umn,\n eimgurdumen fei. Gambetta’s
Jall Hat bie englijhen Staatdménner augenjceinlich aus
{chiwever Beflemmung befreit.

Dentihed Reid).

Berlin, 31. Januar. Jhre Maj. die Kaiferin Hat
in Unbetvach)t eined fiihlbar gewordenen Bebiivfnifies ur
Nufbefferung dex berliner Sanititémwachen ein auferorbents
(iches @ﬂ'd)mf von 2000 4 Bewilligt.

— Der erjte der diesjihrigen Kaiferhofballe vers
einigte geftern Abend bie hichiten Gefelljhaftstreife unjerer
Stadt ju einem frifhlichen Fejte ,obne Wivth”.

— ©e. faifer]. und fnnmi Hobeit er Kronpring
empfing geftern BVormittag 10 Uhr ben Gejandten Perrn
v. @dldger vor bdeffen Abreife.

Wie nady der ,Schlef. Btg.” verlautet, witrde Fiivjt
Bismard jum Generaloberft der Kavallerie ernannt wers
ben. Anbeve fprechen, er folle ben Deryogstitel erfalten.
Die ,K6ln. Btg.” begeicynet diefe Mittheilungen als Bers
muthung,

— Herr v, Schldger
Rom abgeveift.

Der  Polizeiprifivent von WMabdai feievte heute
. ®eburtstag.

— Der vielgenanute Lanbdrath von Bennigfens
Forder foll in Berlin eingetvoffen fein und bereitd eine
lange Untervebung mit dem Reichdfanyler Fiivjten Bismard
und mit bem Winifter bed IJnmern Heren von Puttfanmer
gebabt Daben.

— Der Bunbdedrath hat feine legidlatorijche Thie
tigeit fiiv bie n;imfxen Wodpen beenvet, e8 werben fidh bdie
dr).euu( ,unudm auf oie &rlrbmung laufenber Berwaltungss
eyiehen.  Jnbeffen war in bunbedrathlichen
] verbreitet, Daf man jdhon im RLaufe des
Weiry ju umfafjenveren Arbeiten vevanlaft fein werbe. Wan
fetite voraus, daf Ddiefe fih an bdag TabalSmonopol und
bie focialpolitijhen Cntwitvfe des Reichsfanzlers anjchliefen
michten.

Der Reichdtag ift gejchlofjen undb bie Liberalen
fonnen mit Genugthuung auf das einige Bujammengehen
suviidbliden, weldes {ih wihrend ber Seffion Heraus.
gebildet unbd fpesiell in dem Haftpflichtgefe-Entwurf feinen
Ausdyuct gefunben Hat. Wenn fie angefichts ded Antrages
Windthorjt auf Aufhebung des Jnternivungs. Gefeses fich
theilten, fo war bdied feine Tvennung nac) Frattionen, fone
Dern in jeber Ddevfelben beftanben — wie aud) bei ben
Ronfervativen — bdie némlichen Meinungdverichiedenfeiten
iiber bie taftijche Frvage, weldhe durch jeme FHivchenpolitijche
Uttion bes Centrums geftellt war. Auf der Fonfervativen
©eite war wihrend ber Seffion basd iutmer unH]:un\\gcxe

ift Heute iiber Miinden nady

feinen

Grifin Lenore.
Gryahlung von A Godbin.
(Fortiesnng.)

Die erite Wintergefelljchaft im gréflichen Palais fiillte
bie veib ausgejtatteten Salons. Allgemein galten bie Fejte
per Késlarg, was Gejdymad und Pradyt dev Anorbnung be-
traf, filv jo auspeeichnet, vaf e8 fiir die Gejelljchaft Stil
gewordent war, bort wollihlig au erjdeinen. Heute Hatte
fidh ber Rvonpring auf eine Stunde geseigt und uvy nad.
bem er fidh verabidhiebet, begab fih ber DHausherr nach
einem ber ©pielfabinets, um bdie alte Eyzellen;, weldher
bie Efhre jugedacht war, die bie Grdfin ju Tijde u fithren,
von ber Bereitichaft Ded Soupers in Kenntnif ju fegen.
Lenove R8lar havete im gvofen Saale, in Der Nie einer
Thiir, weldye durch bie Gemiildegalerie nach den Speifesim~
mern fithrte. Bereitd Patten die djte begonnen, fidh zu
paaven, baé bunte Gewiihl fonderte fidy in jene gruppen-
weife Regelmdfpigleit, welde die Einleitung au jever Avt
von Progejfion ift, fet biefelbe nun weltlicher obev geijte
licher vt

Wihrend fidy die Orifin mit einigen Damen unters
bielt, brad) fie plogliy mitten im Sagge ab, wandte lebhaft
ben Kopf und wedijelte die Farbe, in ihr Auge trat ein jo
intenfived Laujcben, daf die in ihrer Nibe befindlichen Pers
fonen aufmertjom wurben und gleichfallé verftummten. War
e ein Traum, eine Sinnestiujchung, oder fHang witklidy
nafe, gang nafe eine @timme, die fie in weiter Ferne
glaubte? Jhr Blid drang dem befliigelten Schritte voraus
in bad anjtofiende Gemady, bas jum Devgen gejtvimte Blut
vaujdte al8 Heife Quelle in ihr Oeficht surid — ja, das
Unverhofjtefte war Wirlidyleit, Welitta eilte ihrer Wutter
entgegen.

Die junge Frau erfdien im einfachen NReifefoftiim von
buntelfarbigem Tud), dbad PHiitchen jaf ifr etwasd veridhoben
auf bem Kopfe, alle die Wenjchen, die in pracytoollen Toi-
letten ba umbexftanden, fcbienen fitv fie gar nidyt vorhanben
au fein.  Freubeglithend ftvedte fie ifre beiden Hinbe nach

ber ®viifin qus und bot ihr gleih einem unbefiimmerten
RKinde bie Lippen entgegen.

Lenove war im erften @turm

ber Jreude nafe bavam, alled um fih Her su vergeffen,
hatte nidt jene Schiichtexnfeit, man biivfte fagen Keujchbeit,
beg Gemiiths, bie vor allem Pyofanen juviidbebt, ihv injtintts
mafig gewehrt, die geliebte Tochter vor all diefen Gleidy-
giiltigen in die Arme jujchliefen. Wibrend fie ihren Schay
in ein nafhed Boudoir entfiifrte, lag aber ihre gange iiber-
ftedmende Seele in ben feuchten Augen. Voll Entziiden
prefte fie bie junge Frau an ihy Hery, um fie im ndditen
DMoment wieder fret su laffen und fidh an ihvem Anblid
3u weiden.

,Ou bift ba! Wie ein Stexn vom Himmel fillt, bijt
Du ba!”

»@ben angefommen, Mamali AB wir diveft von ber
Bahn hierherfuhren und die Front fo gefahrlich lenchten
faben, madyte WUlrichy allen Grnjtes ben BVor{dlag, uns exft
movgen zu melden. Warten — weldhe Jdee! Du weift,
Dama, dagu Batte id) niemald Talent. Was gehen mid)
alle biefe RLeute an? Um fo Mftlicher gelang Dad Ueber-
rafden —*

»Doch wo bleibt Karnis?” fragte die Grifin.

Meelitta fhiittelte lachend ben RKopf. ,Dem bin id
entvonnen ] Bielleidht figt ev noch im Wagen, id) flog davon,
wifrend er fid) bie unniige Wiithe gab, zu paviamentiven.
Aber et muf ich Papa haben! Wo findet man ihn gleic)?*

Dte Gréifin wurde roth. Nun fam ihr dod) die Un-
gewdhnlichfeit bed Familien-Interm welches ihren Gdijten
anfgetijcht worden, ftdvend jum Bewuftjein. ,Papa?” jagte
fie mit jdgevnbem RLideln. ,Er witd bald auf unferer
Gpur fein — an Augen, die und folgten, Hat 8 nicyt ge-
feblt. @r war eben gegangen, um O, warum er-
innerjt Du mid) davan, baf wiv Beide nicht allein auf dev
Welt find. Jch muf Didy jept Pier juriidlofjen — bdas
©ouper mar beveitd gemeldet.”

My guviidlafjen, Viama? Warum nidt gar! Dan
muf nidté Hald thun. Du nannteft mid) eben einen Stern,
foll i) etwa nuy al8 Sternjhnuppe vovitbergeblist fein, um
fofort wieber ju verfchiwinden? INein, nein! Heut gleice i)
iibrigens weit efer einem Wieteorfteine, die fallen audy vom
Himmel, wo fie aber gefallen find, da bleiben fie liegen.
Bin i nidt prdjentabel, o wie i bin?”

Sie warf einen [un!embm Blid in den fell erIeud;
teten ©piegel. ,Nur einen Wugenblid!” Cine leidte Ve~
wegung ftreifte bas Feberhiithen vom Kopfe. Die junge
Frau Iniipfte eine jpanijche Mantilla ab, bie fie lofe iiber
dem Naden trug, warf das Iojtbare v],lbﬂlﬂ?ll‘(tb? leidht
iiber bie blaujdhwarze Haarfrone und befeftigte befjen Enben
untev ber granatfavbigen ©dpleife ihrer Haartraufe. Wit
aleidh fliichtiger und fidhever and brad) fie am Blumen~
tifdh) einen vollblithenden Biweig gefiillter Gevanien und fchob
ihn nachlafiig 3wifden Ddie Falten bes Schleiers.  Jfhre
warmen Wangen, die jungen Vippen, gewdbt und purpun
wie Walberdbeeven, blithten malerijch aus bem duntlen Ger
webe Hervor. Lenore fonnte ben Bl nidyt von ihrer Tod-
ter wenben. Sie war wunderjchvn.

Wiihrend biefed Toilette » Jmpromptu ju Stande fam,
traten ®raj KBslar und Ulrih Karnis jujommen bet den
Srauen ein. Dad leidte Stivnenvungeln ded Grafen vey-
jdhwand bei bem exften Blict auf feine Todter wie Nebel
por Der ©onne. Die junge Fraw, welche den Bater im
Spiegel erblidte, wandte fidy lichelnd und langjam und wave
tete fein volle Anjchauen ab, efhe fie mit grazids ungejtitmer
Bewegung auf thn zuflog.

Ulrich trat au Lenove. Seine Pand erfafite die ihre
mit tvenem, feftem Dyud, feine Augen aber ivvten faft in
bemfelben Augenblide ju feiner Frau PHinitber. ,Sie wollte
nicdht warten fie mufite ifre Ueberrajdhung gany friich
vom Bweige piliiden,” fagte ev Halb entjchulbigend, mit
leichtem Acpfelzuden. ,Und — bda find wir mm! Ein
Licheln, wie e8 die Freundin nie juvor auf diefem Geficyt
erblidt, jelbjt nicyt in ben feiner Dodzeit vorausgegangenen
Tagen, fpielte iiber Ulrihs Biige Gin und verjingte ifn.
Sie {chaute finnend su hm auf. Er jchien ifr ein Anberer,
alg ben fie gefannt.

»Willformmen, taufendmal willfommen daheim!” {agte
fie in warmer, bebenbey Freude, al8 fein Auge zu ihy zuviid-
Tefrte und fie liebreih) anfafh. ,Nod) meine idy su tvéiu-
men! RKoum dret Tage find es, feit Welitta’s lepster Brief
eintraf, Der nidht bie leifefte %Inbeuumg enthielt. — —
Woher diefe wiltfommene Programm-Aenderung?”

»WMelitta begefrte nac) aufe,” fagte ev einfadh. ,E8
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Perfdhiwinbert des Unterfhieds swifchen ben Frei- unbd ben
Dentjch-KRonjervativen bemertswerth. Die unfere innere
politijhe Situation beherrichende Frage, wie bag Verhiltnif
pwifchen  Ddev %t\\iﬂ'lmﬁ und Dem Centvum f{ich fiiv die
nudme Bufunft geftalten wird, geht ungeldt vom Reidydtag
auf bas pnubzid;e *Zlbgeorbuetenbaué iiber.

— Die ,Sdplef. Voltszty.” erfahrt, baf auf bder vom
breslauer Domtapitel eingereichten Wahllijte neben bem
Namen beg Propites Herzog der Feldbijchof Dr. Grujdha in
Wien, dev Bijchof Leonrodt in Eichitidt in Baiern, ber
Bisthumsverwefer Domberr und Profeffor Dr. Wioufang in
Daing, ver Weihbijdhof und RKapitularvifar Gleich in Bres:
Tau, Priny Ravziwill in Oftrowo und Domberr Dr. Lovinjer
gejtanden babe, Danach fbemt eé aljo, bap die Staatd
vegierung jammtliche ihr prdfentivten Ranbidaten, mit Aués
nabme deé evitgenannten, al$ minus grati begeicmet hat.
Die ,Schlef. Bolszig.” fucht daber die Bevzichtletjtung ded
Domfapiteld auf fein Wahlrecht und bdie Ueberweijung an
den papjtlichen Stupl al8 einen Aft ded frievlichen Ente
gegenfommeng davjujtellen, wm feinerjeits ber Vejepung ded
fitrjtbijchiflichen Stubled nicht hinverlich) 3u fein.

— Die ,Diagd. Btg.” fchreibt: Anfcheinend finbet
die Vilbung einer einheitlichen [ibevalen Pavtei
im Bolte wadfenden Beifall, denn am Sonntag waren auf
Ginlabung von Dden Fiihvern alfer libevalen Fraftionen im
Wahlireife Ober-Barnim Bertreter aller drei liberalen
Parteien des Reichdtags in Eberdwalde, um nach einer ein-
gebenben Befprechung mit den Delegivten ded RKreifes, in
einer itbevaud zablveichen dffentlichen Verjammlung bdev
Wahler Anjprachen gu Halten, die bereit alg Anbahnung
liberaler Wahlen filr bas Abgeordnetenhausd angejehen wevs
den fonnen und die das Rejultat Hatten, daf man Ddort
fidh auf liberale Midnner zu einigen entjdyloffen ift, und
die Fraltionsfrage in ben Pintergrund fdicben will. Bon
ber liberalen Vereinigung fprachen die HeichStagdabgenrd-
neten Ridert, A Meper-Halle und Schriver, von ber
nationallibevalen Dr. Scbldger und vom Foutfdhritt Dr. Hirjch.
, Reihg-Ang.” verdffentlicht etne Ueberetnfunft

— RE.
mit :)iumantcn uegen gegenjeitigen Diarfenjduges vom
Sanuar.

Nadjen, Ende Januar. In unferer Stabtverordbnetens
Berjammlung war in Folge ber legten Stabtverords
neten-Wablen ein Konflift wifchen dem Obevbiirger.
metjter b. Weife und dem neugewdbhlten Stadbtvevordmeten
sDionbeim entjtanben, der von pringipieller BVebeutung ijt.
@8 banbelt fid) um die Auslegung ded § 24 ver theinijden
Stidteordnung, welcher mit dem Alinea 2 bed § 35 bex
Stibteordnung fiir Ddie fechd oitlichen TProvingen gleidy
lautend ijt. On der lepten Sigung dev Stabtoerordneten
verlag $err Obevbiirgermeijter v. Weife eine Entjcyeidung
ber foniglihen RNegierung, in weldher auch der Sachverhalt
geniigend davpejtellt ift. Diefer an Heven Vionheim ges
tichrete Entjcheid lautet:

Gw. Wobhlgeboven erwidern wir auf die Befchiverde
vom 10. Sanuar c. bag Folgende: Der § 34 bdev Stiidtes
ordrung bejtunmt : , Die Cmbmermbmtcn find an feinerlet
mnrufnoum ober Auftriige dev Wibler ober Wablbesirte
gebunven.” Diejer Vejtimmung gegeniiber ift o8 gefege
wibrig, wenn feitens der Wihler an einen Wahlfandidaten
dag Unfinnen gejtellt wird, in Besug auf eine demnddit in
ber Stadtuerordneten-BVerjammlung durch Abjtimmung jur
Gntjcheibung 3u bringende Frage ein Verjprechen dabhin abs
ugeben, bag ev feine ©timme nuv in einem gewifjen, wore
ber beftimmten Sinne abgeben werbe, unb e§ it gefet~
widrig von Seiten bed ).:al;lianbxba(m eine folche Ber-
pilichtung  eingugeben.  Jn Vevdffentlihungen und Cre
Harungen in den Biejigen Yofalbldttern, ingbefondere in ben
Nr. 319—321 des ,Ccho der Gegenwart” von 1881,
witd nun bebauptet, daf feitens Dbes Diefigen ﬂicrciut&
Gonjtantia bet BVovbereitung dev @tabmerottnctenslﬂublm

vort November vovigen Jahres an einent Theil der auf-
gejtellten und Demumichit gnuublml RKanbidaten in Bejug
au[ die Hiinftize qumu[ﬂ, filv bag Oberbitvgevmeijteramt
ein folched gefesiidriges Anfinnen geftellt, und dap davauf
von cin;,dncn ber Oewdblten bduv) Abgabe eines Veys
fprechens eingegangen worben ift. Nach) § 27 dber Stidtes
otbnung {ind nun Die ©tadtverordneten bei Antritt ihvev
Tunttionen an Eidbedjtatt u verpflichten. Der Inbalt bes
dabet von einem Stabtverordneten abj gulegenben eidlichen Ge:
[Bbniffes ift der, bap ev eiblich veripricht, feine Pflicht al8
Stadtoerordneter nach bejtem Wiffen und Gewifjen nady
Mafgabe De8 Gefees erfiillen zu wollen. Ewn folches
cidliches Geldbnif wiirde aber mit einem abgegebenen gefess-
widrigen Verfprechen unvereinbay jein. Wenn dafer der Hevr
Chevbiivgermeijter v. Weife in der Sigung vom 10. d. vor der
eidlichen Verpflihtung der ewmzufiihrenden Stadbtverordneten
[)\n'auf aufmertjam gemadt hat, fo iwav vied gegeniiber
den vorbegeichneten, dbuvd) die dffentlichen Blatter zu Jebers
manng Kenntnif gelangten Behauptungen durd) vie RNiid-
fit auf die Deiligteit bded Cived bdurchaud gevedhtfertigt.
3n welder Fovm der Herv Oberbiivgevmeijter v. Weife
ben Gegenftand zur Sprache gebrache hat, ijt von pevinger
Debeutung. Da die Verhandblungen der Stadtverorbnetens
verjammiungen nicht amtlich ftenographijdh figivt werden,
ift ofnepin ber Wortlaut nidt mit Veftimmeheit fejtsue
ftelfen.  Wenn ber Herr Oberbiirgermetjter ur Hebung
etivaiger Vebenfen nacdh vtem von uné vorliegenden, nur
jummarijch vefevivenden Protofoll ben Weg gewihlt l;m,
diveft die Frage ju ftellen, ob dem § 34 ver Stidte-T
nung dmmtulmmnw "m}ﬂ(d\ummx eingegangen lbwun
feten, fo batte ber, an den Ddieje Frage gevichtet wurbde, die
Wabl, diefelbe gu beantworten ober bie Veantwortung abe
sulebnen. Jiach) Audweis deg Protofolled haben Cw. Woyle
geboven in biefer Begtehung eine beftimmte Crflarung nicht
abgegeben. Unter folchen Umitdnden Hat der Herr Obere
biivgermeijtey Bedenten getragen, jofort Jhre U xummxmq
vorgunchmen, Hat Ddiefelbe vielmehr einjtweilen ausgejest
und den Fall ber gejeplich berufenen Aufjichtbebhirve sur
Gutfcheidung vovgelegt.  Gegen diefe8 Verfabren ift nidhs
ju erinmern.  Wiv haben nunmefhr dieje Eutjcheidung da-
bin abgegeben und jur Kenntnif bed Heren Oberbiivgers
meijters gebracht, daf Gw. Wohlgeboren jum Bwce Jprer
BVerpjlichtung und  Einfithrung al8 Stadtoevordueter uy
nidjten ©Sigung bder Stadtverordnetenverjammiung von
Jteuem einguladen, daf Sie vor ver BVerpflichtung an Eidess
ftatt von Dem Oberbiivgevmeifter auf die oben bejeichnete
B jtimmung e § 34 ber Stidte-Orbnung und auf die
DBeveutung de§ von Jhnen nach § 27 ber Stiidte-Ordnung
abjulegenven eidlichen ®eldbnifjes Hinguweifen find, und
baf, wenn Sie davauf fHin ficy bereit evfliven, diejed Ges
18bnif burd) Pandidhlag an Cidesjtatt abzulegen, dafjelbe
von dem Tberbiivgevmeifter entgegen ju nehmen und Jhre
Lm[ubxun,\ 3u bewivfen ift.
Peren Bictor Vionkeim, Hier.

@icrnxxf verlad ber Vorfigende die in dem Schriftitiict
angezogenen Pavagraphen der Stidte-Ovdnung und fragte
unter nodymaligem Hinweid auf ben Enticheid bev fdnig-
lihen egierung Hervn Dionfim, ob er fidh jeht beveit
erfldve, den Handichlag an Eidesjtatt al8 Stabtverordneter
abgugeben.  Heve Wionheim gab hievauf den Hanbdichlag
und wurde damit eingefiihrt.

CStuttgart, 31. Januar. (Telegr,)  Der , Staatss
angeiper filv Wiivttemberg” vevdffentlicht eine ausfithrliche
amtlide Erflavung bes Jujtiyminijteriumg iiber ben Fall
Diet. Diep wurde verhajter, weil er in Ausitbung ves
Bergehend ver fovtgefesten Berbreitung einer verbotenen
Drudjdrift betroffen wurde. Angezogen werden § 19 bes
Reidysgefetze8 vom 21. Oftober 1878, § 49 bed Straje
gejetsbuches, bie §§ 112 und 115 ber StvafprozeBorbnung,
fowie Art. 31, Abja 1 Dev Reichdverfofjung. Die frage

lide Sdrift ift der wdrtlice Abdyud de8 am 23. Seps
tember 1881 vom Polizeiprdfidium in Berlin verbotencn
lfuftvivten Volfsfalenders fiiv 1882.

Laudtag.

Berlin, 31, Januar. Dem Abgeordnetenhaufe ging
beute bev Gefegentwurf betrefjend bdie Berwendung ber
Jabhresiiberichiifie ver Verwaltung bder Eifenbahnangelegen-
Deiten zu.

Jn der Fortfelsung ber Gtatberathung bemdngelte Abg.
o. Bedlig-Neufivrd die Ausfiiprungen Richters beyiigs
lich pev Ueberjchitfje der Eifenbahnen uud madyte den Vers
fud), fie zu wiverlegen. Den Steuerverlaf will Redney
occeptiven, weil Ddie betvefjende Steuer im Rewhe nur bes
willigt fet unter der Vorausjegung, daf der Erivag u
Steuererlafjen verwendet wevde; aber ev erhebt Wibers
ipruch gegen die Verwendung der Erlagjumme gur Vefeitis
wung de8 Sculgeldes und jur  Crmapigung ver Oebaubes
jteuer. AUm bejten empfehle fich folgender Wey: Der vors
jdbrige ©teuevevliaB Dhabe etmen grofen Y in unfere
biveften Pevionaljteuern, welche die Grundlage unjeres
Sreuerfhjtems bilven, gemacht; man folle die 600000V 4
verivenden, um eine oronungémdpige Oegrefjion in den dis
veften Perjonalfteuern herbegujitpren.

Abgeordneter RNidert bedauerte, daf ber Finangs
minijter nocy nicht die gewiinjchre Ausfunjt iber die Fie
nanglage des laufenven Ctatdjahresd bent habe. (Finangs
mintjtev: Jch habe e8 jugejagt!) Vledbmer wandte ficy
gegen die Ausfiihrungen Rauchpaupl’s itver den wirthichafts
lichen Aufjchwung und wied davauj bin, dap die Vejjerung,
weiche hier uno da u fonjtativen fei, nicht cine Folge ded
Bolltarifed fein fonne. Die Verechnung ded Ueberjchufjed
jeiteng bed by Richter fonne er, Yiedner, nur ald riwtig
anerfennen. Wo bleibe denn die S.euerveform?  Mit
vem Bermwen gejege werde man doch niht ferrig wetrs
ven.  3m Rewbhstage habe der Reichsfanzler als vad el
ver Steuervejorm bingejtellt: Ddie Vejutigung der Klajjens
jteuer und die Uebeitragung dev Grunds und Gebiudejteuer
auf dbie Sommunalderbi Der Finanyminijter bave in
der Berwendungsfomuufjion im vovigen oql;n exflirt, daf
ev ben Steueverla von 14 Millionen engubringen Hofje
burch eine Jeform Dber Ddiveften Perjonaljtewmern. Stebht
bie Staatdregierung nod) auj dem Standpunft, dem Dbder
Sinanyminifter eingenommen hat? Ober mug man Ddie
Yeitung ber preupijpen Stewevpolitif beim Reichslanzler
fuchen?

Sinangminifter Bitrer erwiderte,
gefetse feien ausgearbeitet,

die Steuerveforme
aber nody nicht im Staatdminis
ftevuum evlebigt. Ulle Folgerungen, welche man bavan be=
3iiglicy feiner Steltung fuiipfe, feien unvidhtig. Das bes
jtebende Vermwendungsgefoy jdhreive den Steuererlaf wvor;
wenn man die 6 Wiillionen anderd verwenden wolle, dann
miifje fid) bie Regierung daviiber exjt {chlilfjig machen.

Gifenbahnminijter Weaypbady fprach die Erwartung
aud, baf nicht nuy der vorliegende Etat, jondern alfe fpi-
teven Ctaté erft vecht gute Cinnahmen evgeben wiirden.
Die Vermehrung des VetviebSmaterials fei wegen Dder evs
Heblichen Steigevung ded Verfehrs beabjichtigt. (Der Viie
nijter bradte eine gange Jeibe von Bablen bei.) Die
Lermehrung betvage etwa 2 Projent Dded Vetriebsmate-
tiald; wenn man damit audzufommen fofie, fo liege Ddas
datan, dbaf man feit der Verjtaatlidung mit bdem vorhane
benen Wagenpart mehr leijte ald bigher. Die Ueberdiijje
vertheidigte der Wiinifter nodhymals gegen bie Ungrifjfe bed
Abg. Ridyter.

Abg. von Bendba vermip
Steuerveform; ev Dbejeichnete Dbiefelben al8 nothwendiger
al8 ein Vevwendungdgefes. Sdlieflich beantragte er mehe
vere Ctatd und einelne Ctatsfapitel an die Budgetr Kom-
miffion zu verweifen, bdarunter namentlichy den Eifenbayne
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tam ploglid) fiber
benfe ich.”

Die junge Frou, welde am Arm be§ BVaterd hing,
ftteme an Beiben voriiber.

O Poet!” fagte fie, und ein mut&lm[lmtt Qudlgeift
bhg(\ in ihren UAugen auf. ,Ich will ja nur — hier mei-
nen erfien Karneval geniefen! en avant, Papal Stelle Frau
. Rarnis Deinen Gdjten vor. Dasd nddijte Wal erjdeinen
wir in Gala — Heute? — honny soit qui mal y pense!”

Die Fajdingdwoden waren vevraujdt, gldngend und
feftlidy nach altem Braudy dey ihrer Lebensluft wegen fprid)-
wirtlich beruferen Raiferjiabt. Die Jahr fielen die Oftern
dhnlid) jpit, und gleich Kugeln, die ing Rollen gefom-
men, nmmn vaufchenbe Luitbarteiten fchneller und fchneller
bem burd) bie Fajteneit gefteciten Biel entgepen, bag leich«
wobl feinen Abjchluf bilbete; bie emwig der Berfiveuung bes
diirftige Gefellidhaft wufte iida nun buvch mufifalijche Abenve,
Theater, Soupers ju entjdidigen.

®rifin Lenove atpmete auf; fie Gofjte, nun enbdlic) ben
exfebnten ungeftdrten Berlehr mit 1{;1@11 Yieben zu geniefien.
Das Wort, weldres Dielitta in ber Stunbe ihrer Heimlehr
fliichtig bmgvmurfeu, Hatte fich evfiillt, fie genof ihren exften
Rarneval, genof bi6 jum Ucbermaf.  diie ermiidet, nach
jever duvchjchwavmten Nacht des Niorgend frijch wie eine
Hoje, blich fie von unerjdybpflicher Lebencluft bejeelt. Tie
teigenbe junge Frau ward feit ihvem exften, improvifivten
uftreten die gefeierte Kinigin der Saifon; ihre Schoneit,
ihve Unbeliimmertfeit, welche fie immer oviginell erjcheinen
liefs, die fiixjiliche Tvacht ifrer Toiletten hoben fie durc
vie Madtoolitommenheit dex Viode auf diefen flatterhajten,
aber bielbeneidetenn Thyon. Sie wav in ihrem Element;
ipre Mutter feufzte, ibr Gatte lichelte bozu. Wenn Lenore
gegen bag Uebermaf eine miitterlihe Einwenbdung erhob,
fand fie mit Gritaunen, baf bie junge Frau in ulnd; einen
Bunbdesgenofjen bejaf.  Gr folgte ihr unermiiblih in basd
Denjcengemiihl, weldes ev frither allezeit geflofen, und wav
gugleich ber RKavalier feiner Schmwefter. Wie die Grifin
vorausgefeben, Hatte Adba Verblingen tm .\Quuic ber Karnis’
aid) Fuf gefoBt und ftand mit ihrer jungen Sdwigerin
in lebhaftem DWeslehr, Den Ulvid) nicht ungerm; gu fehen

e wie Heimweh. Heimiweh nad; JI}nul

fcbien.
weldpe feine Schwejter Wielitta entgegenbradyte, gebot ihm

Piodhte ihn bie jdrtlide Bewunberung beftechen,

eigene Ritterliteit, {ich bev alleinftebenden Bevwandten an-
junehmen, ober Dotte Deren anziehenbed Wejen ihn felbit
gewonnen — furg, Uba war im Laufe weniger Vionate jo
beimify bei Karnid geworden, baf bie Oréfin felten dorts
bin fam, ohne die ihr mdt {hympathijder gewordene Dame
3u treffen.

Deute fuhr Lenove wihrend bes Wiovgensd bei ifrer
Todhter vor, um fie sum Diitgenuf cined jonnigen April
tage$ a |mbm\. @ie war heiter geftimmt. Gin blaner
Himmel iibte ftetd belebenden Einfluf auf ihr Gemiith, und
mwdbrend bie offene Kalefde durch bie Anlagen rollte, jdhien
e8 by, al$ Haucie warmer Sdhipjungdodem duvd) bie Welt.
Das Wohlgefithl, momit fie bet Wielitta eintrat, exhipte fidh,
alé fie in deven Boudoir bad Ehepaar im pHausliditen, trau
lihften Nebeneinander fand, audy ihr Erjdeinen ward mit
Dejonberer Pevzlichfeit willfommen gebeifen. Hitte fie den
Boridlag einer Ausfabrt nachy dem Prater nidht jdyon nn
Gintreten ausgefprocen unb Wielitta ugejtimmt, fo wiitd
vie ®rifin ihn jegt gern aujgegeben Haben, um ben ‘Jiexg
einer fo feltenen Familienplauberet zu geniefen. Statt
Defjen fdblug fie Unbderes vor; ben Beutigen Abend einmal
wieder in ber Weife alter »,uuu ftill bet ihr zu wverleben
Sie bat barum mit jo innigem Tom, faft wie um eine
®unft, daf Vielitta roth wurde, benn e8 giebt eine BGiite,
die gleid) einem Borwurf empjunben wird, wo fie jelbjt body
an feinen BVorwurf dentt. Aud) Karnig {dien etwad be-
troffen; ex Hifte Lenovend Hand unbd fagte vafdh:

,Oewif, wir fommen, wie gernl” Sein Auge ward
fell; mit dem RLacheln, das feinen Biigen ftetd etwas fo
Liebeoolled gab, jagte ev: ,3n ber Weife alter Seiten!
Dann joll i) wohl audy etwad zum Lefen mitbringen?”

LCigenes?* vief bie Orédfin erfreut. ,O, wie jdion!
Lange gaben ©ie und nichtd Neues!”

Ulrid) fchiittelte lachelnd bem Kopf. ,Ste wiffen,” fagte
er mit einem Blid ouf feine Frau, ,ift dag Nejt gebaut,
fo verftummen bie Sdnger.”

»Olaub’ hm nidt, Mama! Er Hat mir wunderjchdne

Saden — 3u Fiifen gelegt —, fo Hingt jo wofhl ber Stil

PUSSN

ber Troubadours, nicht wahr? Wir bringen Aled mit, e
wird reizend jein; made Dichy davauf gefaft, und erjdeinen
3u jeben, \ml;mh nod) bad L\n\IL auf vem Tijdh frebt.”

LAm Yicbjten al8 Tijchgajte!” fagte Yemove. ,Jept
aber made Didy fertig, Kleine, jonft bringen Wwir den alten
®eorg in Berzweiflung!”

Melitta nicte und war eben im l*ogriﬁ, in ipy Ans

fleibeimmer ju verjhwinden, al8 ein Diener eintrat und
ein auf dem ZTablett liegendes Billet \mbuz Deffen feiner
Duft bag Gemady durchhauchte.
JBon Adbal* vief die junge Frau. Wahrend fie das
Dlattchen entaltete und las, ging ein Bug von BVerlegens
Deit iiber ihr bewegliched Geficht. Jhr Auge ivvte zogevnd
awifchen Ulrich und ihver Diutter hin und wicder.

»BWie ftovend! Dad hatte ih gany vergejen. Leiber
bin i) heute nicht frei, die Probe fiir unjer Enjemble ijt
auf diefen Abend angefagt; dad war lingft verabredet.”

»Ou ent {ehulbigft Didy”, fagte Karnis gelafjen. ,Ueber
den Heutigen Abend ift von Liberer Diacht muu,,l Die
Wivjifalifgen miifjen fich ohne Dich behelfern.”

Melitta fchiittelte den Kopf. ,Unmiglich! I Habe
ein ©olo, Du weijt e8 ja! Dasd Concert finvet jchon am
nichjten Wiontag ftatt; die Kaiferin felbjt hat fich dagu an-
gefagt, 8 gilt ja ihrem Vevein!”

Lichelnd bielt ex ihve beiden Hinbe feft.
fage aud) i) — bdiesmal lajjen wiv bden Eingvogel n.cht
fret. b wiinfche, baf Du heute bei und bleibjt, Litta!
Wie lange miifjen wiv ung juriickbejinnen, bid wiv auf einen
ftillen Abend treffen. IJch frewe mich barauf. Da trdgit
Du Dein Solo vor! Dort wird fidh fiiv die eine Nummer,
weldie Du iibernommen BHajt, lewht BVertvetung finven.
Uebrigend Hat Deine Wiutter unfere Bujage.”

Dama? O, fie laft micd frei! Aufgefchoben it
nidht aufgehoben — morgen, iibermorgen Holen iwir Dbie
Hausdlicheit nach. Heute wdve ich dodh gevjtreut! Was audy
gelefen, geplaudert wiirbe, iy Hovte immer fingen —, bas
verftimmt mich dann, ih werde unliebendwiirdig und vers
berbe uné allen die Laune. Ulrich, Du weift’'s! Morgen
werbe idh bafiiv teizend fein —, nuv Heute lof midy! Du

Unmbglich!“
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Gtat; gur Bevatbung diefes Ctatd foll bie Bubgetfommif-
fion um 7 Witglieder verftirit wevden.

Untertaatsjefretdr Rindfleifd) proteftivte dagegen,
bag bie Jujtizorganijation einen Ginflu auj die Erhdhung
ved Juftizetats ausdgeiibt Habe.

Damit [dlop bdie exjte Lefung ded Gtatd. Der Ane
trag v. Bendba wurbe angenonmer.

Nadjte Situmg Wittwody 2 Uby.
eingetretener Mitgliever;

(Bereidigung neu
fleineve Borlagen.)

Stenographijder Beridt
iiber Die
Sigung der Stadiverorduetenz Bevjommlnng
Viontag Dben 23. Januar Nadm. 4 Uby.
(Sdtlup.)

Referent: I glaube al8 Refevent Jfhnen noch
fduldig 3u jein, mutzutheilen, bdap feimer Beit in Vetreff
Der Manbereten am n‘luul;.m @nbe Der tadt zu Dem
Padhtgebote, weldpes die Herven Oebriiver Nagel abgaven,
von ber geebrten ‘):mammnum 1000 & mnadyyejordert wur
Den, weldhe auch bewilligt jind. Kurze Bew duvauf fam Hr.
Oepiimrath Piof. Ritpn und wandte fih an den Wiagijtiat
mit dev Vitte, thm von den 96 .mlnu am Ooloberge die
bret Parzellen, Dre zur muihichaftitchen Venugung bejtummt
fino, frewpandig gegen Boblung ved von den Gebriider iagel
filt Dbie benacybarten P T i Cumme geboteien
Badytes u verpadien. ift der Kommujion redht jcher
geworden, hevitver Vejchluf u fajjen und allen an fie ge-
ftellten Anjorderungen gevedht ju werben. Obgleich man
gevn beveit gewejen wave, fich der fdnigl. Univerfitdt gegens
i gefalliy 3u evweifen, Dduvjte doch bdie Riidjicht auf die
langjabrigen Padter Gebritder INagel, denen die Stavt in
munder Vestepung jum Danfe vevpflichet ijf, mchr aufer
Acbt gelajjen werden. Ledhalb jdhlug dte Komunjjion vor,
bem pHro. Gepemrath Kiihn u dberlofjen, im Verpad
tu mun mit den Gebruder Mayel zu fonfurriven. Jn
Betveff dejer drei Pargelien von je 24 Mo ollen Dies
feloen Vebdingungen gelten, welche bei der Uusdbietung ver
anbern osputalider ovon Ihnen acceptirt {inv, und jollen
fie ebenfall$ auf 12 Jabre, vom 1. Oftober 1882 big das
Dim 94, verpachtet wevoen.

Stavtvath Jorban: So gern wir bem landwirth
fdaftlichen Jnjtituc gefdlliy fein moddten, wenn e§ anginge,
fo baben wir doch geglaubt nac) veiflichjter Crwdagung, hier
Dag landm. Jnjtitut nidt bevorjugen zu Iunen und deme
felben freihdndig die Uecfer su iiberlaj Die Gebriider
Nagel find langjdbrige, gute und auveridfige Pichter von
ung, und da wir aud) in anderer Veyiehung ipnen Dant
ichulben, find wiv verpjlichtet auf Ddiejelben Riidficht u
nehmen.  Wir Haben jomit gemeint Jpnen empjehlen ju
miiffen, auf den AUntrag Ded Hrn. Geheimrath Kithn nicht
etngefen u foillen. T evt Wivd ja aud) mit den Gebr.
Jtagel in Konfurveny tveten fonnen.

©tadto. KRohljdyiittey: Wenn Sie bem landw. In
ftitut iibevlafien, fich bei ber Submijjion 3u betheitigen, jo
beigt dag fo viel, al8 Sie wollen ihm die ecer nicht ge-
b n. Das Jnftitut, wad nur mit bewilligten Gelvern wirths

daften fann, fann nidt fo hoc) gehen al$ jemand anbevs.
\im Jntevefje Dev Stadt midyle ich beantrag Da wiv hier
bem lanbw. JInjtitut, dad in jedev Beziehung filr bie Etavt
) ift, tad gute und gejunbe ‘_Uuld; fiiv unfeve Kinder
jdafit, ofne ©daden fiir bdie avtlajje gefdllig fein
tonnen, ben Wiinjchen bde§ PHrm. ].m:[ Kiihn nadyugeben
und ihm die Aeder, ohne dafy er jubmittive, sum Preije der
Nachbavider zu iibevlaffen. Ten Hru. Gebr. Nagel fonn
e3 viel weniger barauf anfommen, da fie Hundertmal joniel
Worgen bewirthichajten al8 das landw. SInijtitut.

Stabto. Obding: €8 {deint miv bedentlich, hier bie
Gubmijfion augujchliefen und jomand ju bevorgugen, nas
mentli) dba Vorpichter vorhanven {ind, auf die wiv Riids
figt zu nmehmen Urjache Daben. Auch Habe id) juviftijche
Beventen. Wiy tonnen mit Hrn. Prof. Kithn diberhoupt
nidt abjchlieBen, ba ev nidht legitimirt ijt au folchen Ab:
fclitfjen. Wenn bergl. ing Auge gefafit wird, witrden wir
nuy mit bem Kurator dev Univerfitdt ju verhandeln Haben.

Stadvath Jorban: ) will nur bemerken, baf der
Kurator {id) in gleutwm Sinne an bie Stadt gewenbet hat.

Borjigender: I midte fragen, wie es fidhy mit
bem Lnuwms verhilt, ven ‘bwy Kiihn geboten Hat.

i xDie Frage wird feitens des Hrn. Referenten, des Hrn.
Vtamml) JSovdan und bed Hrn. Roth vahin L\mntwutl
baf Prof. \\ul)l denjelben ‘bmu geben wolle, -ben bie k*‘u
muer agel filv die benachbarten ‘)lcdct }\rgc’um l)mxm.

a8t

wollteft dod) felbjt mcm vum Hiren und miv fagen, ob idy’s
gut gemacyt. Uljo —

@ie ftand vor J)um Gatten auf ben Fufipiten,
jdhmiegte Den linfen Arm um feinen Naden und btud)mh
ibm mit ihren vofigen QIH\\L(H}ILLII ben Wiund, Dder fich
3u meuer Ginwendung offnen wollte.  Jhre [eudhtenven
Augen baten fo dringend um ihren Willen, wie die eines
verlangenden Rinded. Cin Blid unausjpreclicher Sirtlichs
feit brac) aud ben feinen, er fiifte jie leicht auf die Stirne
und warf bag Wort hin: ,Fals Deine Vintter einver
imntm gt

Lenove Batte der Scene jdhweigend jugejchaut. Nun
|a\uc fie, L[)l[t tvgend eine Jtegung durdhblicten zu lafjen
in fanftem Ton: ,Auf morgen nlw“

Die junge Frau fiifte fie mit firahlendem Seficht und
id)liwm eiligit gur Thiiv Hinaus.

Die guriidgeblicbenen jhwiegen beive. A8 die Grifin,
beven Augen fich unwillfiivhich qcyc:m J.)mtm nach mxn,ml
Momenten 3u Karni8 auffah, dev wenige Scyritte vor ihr
am Kamin ftand, lag ein Scatten iiber feiner Stirn.
Xenove exhob fich dgexnd und trat zu ihm. Bielleicht
Dadpte fie ihm ein Wort zu fagen, bodh unterdriidte fie
ben Jmpul8 und fah ihn nur an. Der jtille Blid mupte
bevedt feim, denn Ulrich wedfelte die Farbe. ,Vertennen
Sie mid) nidt”, fagte er nac) eimer Paufe, wihrend er

mit veridhviniten Avmen ftand und in dad auf- und nieder-
flacternbe Feuey blictte.
b Beit!”

Sie ijt fo jung — — laffen wiv
(Bt folgt.)

Das Gebot wilvbe nach) Anficht des Hrn. Roth praeter

propter 45 bi8 50 L4 pro Wiovgen,
. Q‘uunbnq 33 . betvagen

Stavty. Frehtag: Herr Prof. Kohlidiitter Hat vor:
hin bingewiejen auf Ddie Widhtigleit des landbw. JInjtituts
fiiv einen grofen Theil unjever Stadt. Sie wifjen alle,
paf eine grofie Anzabl von JRinbern gehalten werden dodh
aus{dhliefilich zu dem Bwede, Kindermildh und Mildh fiir
Kvanfe zu liefern. Wie widtig dad ijt, Habe idy nicht
weiter auseinandevzufefen ndthig. Die ,\\w Anzahl von
Rindern  beanfprucht teichliche8 und guted Futter. Das
Jutter, weldes jest fchon auf dem BVerjuchsfelde angebaut
wird, veicht bet weitem nicht aus, und e8 ift das Jnititut
gendthigt, alijahrlih grofe Summen Gelbes um Anfauf
von Futter u verwenden.  Natiivlic) wird nidht, wie das
von einent even in dev Kommiffion bejiivchtet wurde, fort
und fort Futter gebaut werdem, fondern auch Korm, und
e8 witd w audy dag fiir dag landw. Jnjtitut uotbw«n\me
©Stvoh auf diejem Ader gewonmen mwerden. Wenn Hr
Prof. Koblichiitier ausdgefiiyt hat, daf e8 iiberaus jdywies
iy fei filv den Hrn. Prof: Kiihn eingutreten bei dem WMeifte
gebot, fo ift Dad aud) meine Anfiht. Die Geldfrage an
langend bin i ber Weinuny, dag Hr. Prof. Kiihn fi
bereit erflidven wiitbe bdie Padtiumme ju jahlen, bie fiir
bie beferen in ber MNihe liegenden Aecter gezahlt wird.
ie pod) er gebenm wird, weiR i) allerdings nicht. I
michte aber Dbie Derven Dbitten, ehe Sie buvch ihven Ve~
ehluf Hrn. Prof. Kiihn nidthigen, sum Dieiftgebot ju fom-
men, bden Nagiftrat zu evjuchen, wegen freihindiser Vere
padtung Dder Ueder mit bem landbw. Jnjtitut nodhmals in
Unterhandblung u treten.

Stadty. Odtlitg: I glaube, m. ., daf bie Herven
®ebr. Nagel, o fehr iy anerfenme, dap die Stadt ihnen
Dant nac) mancherlet Riicjichten fhulbet, fich micht juviick-
gefept fiihlen fonnen, wenn die Stavt hier bas landwirth
ichaftliche Jnititut beviidjichtigt. Die Herven Nagel bes
treiben aud) die Nandbwirthichaft wifjenicbaftlich und wijjen,
baf zu einem (landwivthichaftlichen Inftitut ein BVerjuchsfel
nothwendig ift. Sie wiffen alle, su welder BVedeutung fid
bag lanbwivthichaftliche Inftitut entwidelt Hat. E8 ftudiren
biev diber 200 Herven und bod) meijtentheild Hevven, welche
viel Geld ausgeben. Wir Haben bie Piliht, dem land-
wirthjdhajtlichen Inftitut entgegenzufommen. Das land-
wivthichaftliche Snjtitut will fein Geld Hevausichlagen, es
will nur ber Wiffenfchaft dienen. Jd) Palte e8 fiiv bdas
Allermindefte, da Ddie Stabtverordmetenverjommiung den
Dagiftrat evjucht, mit Heven Profefjor Kiipn nocdhmals in
Berhandlung zu tveten, ob er nidht zu einer Pachtjumme,
welche die Pevven Gebr. Nagel offeviven, die Aeder iiber-
nehmen will und wenn er aud) etwad wenigev bieten jolite,
bitte ih Sie boch, Jhre Bujtimmung geben Fu wollen. Fiiv
einen fleinen {dyeinbaven Ausfall Haben Sie ein reiches
equivalent. Denn heben Sie dag landwirthjchaftliche
Snijtitut, fo heben Sie Hie Steuertraft der Biirgeridhaft.
Jdh bitte auch nicht ben Bovtheil zu unterjchiten, der oy«
bin jchon Dervorgehoben ift, daB Dad Ilandwirthichajtliche
Jnftitut filv eine veine unverfilichte Mild) fovgt. Ich halte
ed filv unfeve Pilicht, den Wunich des Heven Prof. Kiihn
3u beviidfichtigen.

Stabty. Prof. Kohlichittter: Wenn vorhin Bes
benfen gedufert {ind, bas *~nu‘\\p der Submifjion in bdiefem
Salle u durchbrechen, fo ijt e8 doch wohl ein Unterfchied,
ob bied ju Ounjten eines eingelnen, dev fiiv feinen eigenen
Bortheil, feinen eigenen Geldbeutel jovgt, gejchieht, oder ju
Guniten eine8 JInjtituts, dag gum Dortheil der Allgemein
Deit, der Stabt und des \,m\mz. avbeitet. Wlfo meine idh,
braucdt nad) biefer Ridhtung niemand fein Gewiffen bes
fhwert gu fithlen. Jdh michte Sie nochmaeld bitten, Dem
uguftimmen, dbaf dev Magijtrat evjucht wird, mit der Unis
verfitdt iiber bdie freihindige Verpachtung der gewiinjchten
Aecer nody einmal in Verhandlung zu treten.

Die Verfammlung ftimmt diejem Antrage u.

Der Antvag, die Agrarfommiffion jur Bevathung bder
Pachtbedingungen der Parzelle B durd) Sachverjtindige u
verjtarfen, wird vom J.-R. Fiebiger suviicgezogen, aber vom
Borfigenden wieder aufgenommen.

Die Verfammlung ift bamit einverftanden und be
jchlieBt su bem genannten wede die Herven Kilbuvger und
Steinhauf in die Agvarfommiffion ju deputiven

nach Anficht Ddes

IV. Die mitgetheilten Protofolle iiber ftatts
gehabte auferorbentliche Revifionen bder {tidtijchen
Kajjen.  (Refevent Stadtv. Keil, Kovvefevent

Stadty, Prefler).

Pefevent berichtet ausfiihrlich iiber die {tattgehabten
aufierordentlichenn Revifionen ber ftidtijchen Kafjen und theilt
mit, daf fih alfed in bejter Ordnung befunden habe. Der
Korvefevent Hat nidht8 3u evinmern und nimmt die BVer-
fammlung von der Angelegenfeit Kenntnif.

V. Die Nadbewilligung von 1000 A4 fitv
Unterhaltung ber ymuruum Bex i)bnmm,\jmxlag\‘u
pro 1881/82. (Ref. Stadty. Fiebiger).

Referent: Der Gtat der Berfchpnevungsfommifjion
ift um 179,28 4 iiberjchritten. 8 Hat dag folgende lrs
fachen gebabt. Bunddft find bie Anlagen an der Univey
jitdt, welche die Stabt su beforgen iibernommen Hat, wofiix
fie jibriich 150 4 l\c!ummt, griindlich umgearbeitet und
nen bergejtellt, fo daf anftatt der 150 4, 346 4 zuv
Bevwendnng famen. Sodann find die 9 [llﬁ\\ﬂ\“ll gegen bas
Borjahr deshalb viel ausgicbiger gewefen, weil die hier in
Halle tagenbe Gewerbes und Jnbujtrieausitellung bie ‘Jwtlv
wendigeit evzeugte, die Anlagen in befonders gutem Bu-
ftanbe zu erbalten, hauptjachlich bie Bostets und die Ra-
fenpliige werden nadh) eimem bejtimmten Tuvnug behanbelt.
Jady Ablauf einer gewifjen Reibe von Jahren wud der
Jajen umgegraben, und e8 wird neu angejit. Abweichend
bon dem bishevigen Turnud wurbe im legten Jabhre eine
Jeuanlage bejchloffen uud audgefihrt. Drittens hat die
Ueberjdhreitung barin ihren Grund, baf ber gegenwirtige
Herbjt und Winter viel linger, als bas in andeven Sahren
9ebt, gu Avbeiten in den Anlagen, su Umgvabungen, An-
pilangungen und bdergleichen Hat benupt werden onmen.
LWihvend fonjt die Arbeiten in den Anlagen im Offober

aufhbrten,

fonnte im November und Dejember gearbeitet
mwexden.

Das smd/te[)t alled zu Gunjten ded ndchjten
Sahres. ©8 werden eine Wenge von Arbeiten mit vey-
vidytet, Ddie fonjt im Friibjahr gemacht werden. Aber qudy
im Allgemeinen ijt e8 widhtig fiiv den gangen BVeftand, die
Anlage einmal vecht griindlich und | tig su maden,
wenn eine fo lanqc 5&[ dazu verjtattet ift. Das Hat die
fwlm gehabt, baf bie Summe von 6000 S, weldye etats
mifig bewtlligt ift, abermals iiberjchritten murbc @8 find
dedhalb Dieje 6000 A und bie 300 4, welde der Vers
fchdnerungdverein giebt, verbraudyt, und bn‘)u hat nody eine
Ueberfchveitung von 179,28 4 ftattgefunden. Die Bers
fehbmerungstommifjion bmcr biefe Ctatiiberjhreitung gut
31t heifen unb auferdem nody indgefammt, einjd hlieflich Der
179,28 A, die Summe von 1000 & 3u bewilligen, damit
bei l}mum be§ meuen Ltaw;xl;r\ﬁ welched am 1. April
beginnt, bie Avbeiten fortgefelst werben formen. Der Mar
giftvat ijt mit biefem Antrage einverftanbenr, und ich bitte
Sie al8 Refevent, bder bt1|rl)oumumstummu|wn ebenfall8
bie ‘hml)bumllmun)} der 1000 4 ju genehmigen.

Dies gefchieht.

Die anberen Gegenitiinbe der dffentlichen Sigung find
abgﬂlu

Der Antrag des Magiftvats, den Novmaletat u. §. w.
betreffend, wird in die wuﬂvumr Siung vermwiefen

Scluf der dffentlichen Situng 6 Upr.

Raturtalender,

Februar oder Hornung Hat jeinen wahren Mittag jwijden
12 Min. Sel. und 13 Min. 51 Sef. vor Hem Durdy
gang der Gonne durd) die Mittagsebene.

In Begug auf bdie Witterungsverhiltniffe im Februar
witd wmutr daf in dev evjten Dilfte der Regel nad) nod)
ber Winter in feiner vollen Kraft herrdht, wibhrend gegen
Cnbe e MWonats eine nidht unerhebliche Tempevaturzunahme
eingutreten pflegt. Jm Allgemeinen ift der Februar verdnders
.nd), und ein jdrofier Wedpjel von Kiilte ju Wivme ift nidts
Seltenes.

Die WMitteltempevatur von Halle betvigt am 1. Februar
+ 0,52°C., am 28. bagegen + 1,60° C., alfo eine Sunahme
on me) aIﬁ einem Grad. Smmhm \m 9. und 15. finben
fi im Mittel nod) RKeiltegrade vor. Dag Mittel bes Luft-
druds ift 335,6 Par. Lin., bag der Winde W. S. W. Spridyw. :
Gin fehr xmlm und bqaub«u Beller Februar ift fiiv bdie
Witterung des Friihlings fein giinjtiges Vorgeichen. Mittels
temperatur in Miinfter 4+ 2,1, am Comerfee + 4,1, Aadjen 4,2
Nigga 7,9°C.  Dev Februar bringt unter dem Klima von
‘Baris unter Anbeven jur Bliithe: Viola odor., Erica, Crocus
und bei Nizza bliiht der Vandelbawm und uacl) ihm Privfic).
Buweilen I)oxt man an fonnigen Tagen die Levdje )mqm
1574 fam bie Kalte erft im Februar. 1827 herridhte
Aachen und Trier eine Kilte von 25°C.  Gegen Ende Dcs
Monats erjdeinen bie Staave.

Bon ben 7 grofen Planeten find von der Crbe aus
nur 4, felten 5 mit blogen Augen 3u fehen, nimlid) die Venus
(Dorgen= und Abenditern), der Jupiter, beide mit gelblich
weipem und hellglingendem Lichte, der Mars mit vothlichem
Lidhte, dem von nmttqlul)nﬁun Gifen dhnlid) und der Saturn
mit bhx},rm[)nn Ligte. Der 5. Planet, den man nur jelten
entweber in ber Ubenbbimmerung am wejtlichen odev in der
Movgenddmmerung am bitliden Horizont mit blofen Augen
wabrnehmen fanm, ijt dev Mevfur. Neptun und Uranug find
wegen ihrer grofen Entfernungen nur mit bewaffneten Anugen
su ebliden.  Am 6. Februar erveidit Merfur feine grofte
djtlide Ausmweidhung und ift am Abendhimmel zu Anfang bis
gegen Yy 7, juCnbe bid nad) 5 Uhr ju fehen; am 22. findet
eine unteve Konjunition Merfurs mit dev Sonne ftatt. BVenus
iit nidgt fihtbar und am 21. in obever Sonjunition mit dev
Sonme. Mars fulminict jwifden 7 und 9 Uhr Abends und
geht Mitte Februar gegen 5 Uhv Morgens unter.  Jupiter
fulminitt joifden 4 und 6 Uhr Abends und ift am 6. mit
der Sonne in Quabvater, ev geht Mitte des Vionatd nad
Mitternad)t, Saturn, gegen 5 Uhr Abends fulminivend, um
Mitternad)t unter. Die Sunahime dev Sonnenhohe um Mit-
tag betvdgt im Februar 10°, die be8 Tages 1 Stunbe
43 Minuten. Der Monbdwedfel ift folgender: BVolmond am
am 8. wm 7 Uhr Morgens, lehtes Bievtel am 11. um
9 Uhr Dovgens, Neumond am 18, gegen 4 Uhr Vorgens
und erfted Bievtel am 24. um ;11 Uhr Abend3; daher
gegen Anfang und Cnbe des Monats abendlidher Monbdens
{chein. K

8

Abgang und Ankunft der Eisenbahnziige Bahnhof Halle,

Abgang |

uach: Vi, V.| Vm.[Nm, | Nm. Ab.| Ab, Ab.| Ab.  Ab.

Aschersleben | ... | 85 [1 8 |98 el

Breslau via | 8 | {

Sorau-Saganf| | ¢ Ell

Cottb., Gub.,|| > 185 | |
Posen, Sorau 3 it

[Bittert.-Berl, 2

e
Leipzig ....... 108 "l‘,;,, o 1 5o0| 726 | ge |1 0o
Magdebur 29 1181%| 136 1 100
(Nordh.-Cas 1140, 104ec
['hiiringen 7534{1016 11464y 1 5 L1

a) Nur bis Finsterwalde. b) Nur bis Leinefelde, c) Nur bis Nordhausen.

Ankunft

(Vm  Vm.| Vm.| Vm, | Nm,|Ab,| ob. Ab.| Ab.| Ab.
I T (O 0 B A P e
y 13 s Bl £ e
7198 O [ o |

Bitterf T14 (108 (1194 | v | s {598 | oo | e (10587

LiDIg o goo| 2011 11‘»*1"“1\ 13 | e oe | en | guegizons |
Magdeburg... 30 |3 59 4| 66 | 8e5* 14
Casgs. Bs . | geef10889
88541051

) Von Falkenberg. b) Von Nordhausen. c) Von Leinefelde.
* Schnellzug I. — IL Classe. + Schnellzug I — IIL. Classe.
=T ol

Bevantwortliger Redatteur Paul Woth in Halle,




r-Ausverkauf.

Als ganz besonders preiswiirdig empfehle::

Partieen zuriickgesewzter Kleiderstoffe, Reste und

Robemn knappen Maasses.

Damen-Viantel wegen vorgeriickter Saison zu aussergewohnlich billigen

Preisen.

runo Freytag,

Leipzigerstr. 104

(im gold. Lowen.)

Befanntmadung.
Die Anctiond=Neberidiifje, welde in der, in der Beit vom 12. big 21. Januar
. 3. abgebaltenen Nuction de§ unterseichneten Leihamtes exzielt worben find, find in der
Seit vom 2. Februar bis einjhlieliy 15, Miiry . J. bei Bermeidung bded BVer-
Iujtes et der Raffe bes Leibamtes gegen Riidgabe der Pfanbdiceine yu evheben.
Halle a/@., am 31. ;?aquut 1882.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Raoder, Jnjpector,

Befanntmadung.

Nady Befchluf des Bundesraths Hat im Deutjchen Reiche eine Ermittelung
bes GrntesGrivags, deven Swedt und Bebeutung unter Nr. 662 auf Seite 139 ff. des
Regierungs-Amtsblatts von 1878 bed Niiheven bavgelegt ijt, aud) fitv dad Jahr 1881
ftattgufinven. it ber Vovbereitung und techynijdhen Leituny vexfelben it bad Tonig-
licge ftatiftijche Biiveau in Berlin beauftragt, die Ermittelung des Ernte-Ertvags
felbft aber ift von den Orvtsbehbrden umd jwar in der yweiten Palite des Wionats
Februar 1882 vory 3n benjent Semei und © ivfen, wo bdie
Berhiltniffe e8 erfordern, find Schiigungs - Commiifionen su bilden, besliglich weldyer
bie Grfabrungen in friifeven Sahren bie Grwavtung vedtfertigen, daf Mitglicver
lanbwivthichaftlicher BVeveine, angefehene Lanbwivthe und anfdffige Ortseinwohner
freimillig mit bafiie wirfen werden, mblichjt suverldfjige Angaben iiber die 1881
wicflidy geevntete Menge bev verjdhievenen Bobenprobulte yu gewinmen. Die Krei6-
behrden iwerben Dbie zur A ¢ Grhebungsformulare mit Dben
fpesiellen DBeftimmungen den Ovtdbehidvven und Gutdvorftinben big fpiteftens Anfang
Februar 1882 gugeben laffen.

Derjeburg, ben 18. Januar 1882.
Der Kinigliche Regiernngsd= Priifident.
von Dieft.
Borftefende BVelanntmachung wird Bierdurch zur RKenntnif ber Kreid « Cingefefjenen
gebradt.
Palle o/S., ben 25. Januar 1882.

Der Kinigl, Landrath des Saallreijes,
Geheime NRegiernngdvath
G v Rrofigh

 Holz=Berfiufe

in ver fonigliden Oberforjterei Schkeuditz.
@8 follen an bie Mieiftbietenden unter den in den Tevminen befannt ju madpenden
Debingungen verfauft werben :
L, auf der Nabeninjel
WMittwod) den 8, Februar
a) frith 9 Uhr Nugholzer
citca 53 Giden mit 36 fm, 440 Ritjtern und Ejchen mit 140 fm, 25 Grlen
14 fm, 400 barte Stangen, 11 Hunbdert weidene Stangen,
b) von 12 Ufr ab Brennfhilzer
citca 46 rm Sceite und RKnitppel, 400 rm Abraum und Unterfols - Reifig.
IL. im Unterforit Burglicbenan, Shlag 7 bei Dillnig,
Sreitag den 10, Februar 10 Nhr
civea 5 Hundert Stangen IV. und V. Klafe,
19 +  Dbajelne Banbditdde IT. RKiajfe,
1200 rm Unterfolz- Reifig.
IIL. im Unterjorit Rajuis, Sdlag 6 bei Pritidina,
Miontag den 13. Februar
a) frith 10 Uhr Nughblzer
civca 60 Gicden mit 50 fm, 60 Rifftern unb Ejhen mit 12 fm, 50 Eylen
mit 18 fm,
b) von 12 Ubr ab Brennfhilzer
civca 60 rm Sdpeite und Knitppel, 20 rm Stode, 480 rm Abraum und Unters
ol - Reifig.
IV, im Wnterforit Maflan, Shlag 8 bei Oberthan,
Donnersdtag den 16. Februar 10 Whr
civea 16 Dunbert Harte und weicdhe Stangen IV. Kiaffe,
30 = Pafelne Banbpjtscte IL.—IIL. Klaffe,
citca 1700 rm Unterholy - Reifig.
©chleudiy, den 30. Januar 1882, Koniglide Oberfiriteret. =
Bei der Heute Statt gehobien Ansloofung bvon Partial =Obligationen
unic:tt fiinjprogentigen Anleihe von 1872 fiud folgende Rumutern gezogen
worden:
2 . S0y
%r. 90, 98, 163 und 292 iiber je 500 THhir. 5
%, 345, 407, 553, 628, 742, 769, 808, 852, 860,
883, 932, 943 u. 1027 iiber je 200 THiv.
und werden dieje Obligationen Hiermit geliindigt.
Das RKapital mit den anfgelanfenen Jinjen it — am 1, Oftober
. §. — onj unjevem Gomptoir oder bei Dem Hallejhen Banlverein von
Kulisch, Kaempf & Co. hier 3u erheben nud hort mit demielben Tage
die Berzinjung anf.
Bon jriiher gefiindigten Obligationen find nod) uh{lt eingeldft worden:
pom 1, Offober 1880 v, 472.
= 1881

e liaE = 104,
Ifnile 8/S., ven 31. Januar 1882, X o
allesche Zuckersiederei-Compagnie.
Die Direction.
Guted Honsbaden=Brot in ber Biderei | AL Handrolwagen ver!. Moviggwinger 6.
von . Ougo, Morigtivge 4. | pag Gin Handrollivagen, 2vid, 18

Stedbrief.

®egen den Schubmadyergejellen Paul Karvad, am 28. Juni 1852 3u Halle a/S.
aeboven, aulet in Babit aufbiltig gewefert, weldjer fliichtig ijt, iftjdie Unterjucdhungshaft
wegen Majeftétsbeleidigung verhingt.

@8 wird erfucht, denjelben ju verhaften unbd in das Gerichts - Gefangnif su Eisleben
abguliefern.

Dalle /., ben 28. Januar 1882. fKioniglide StantSanwaltidaijt,

von Moers.

Befauntmadung.

3n Gemdpbeit ded § 22 ded8 Gefetsed iiber die Hanvelsfammern vom 24. Februar
1870 bat bdie Danbelsfammer ihren GEtat fiiv 1882 in Audgabe und Ginnahme mit
A 10700 balancivend aufgeftellt und gur Dedung der etatSmijigen Koften ecinen
Zujdlag von 7 4 pro Marf der Gewerbejtener vom Handel andgejdrichen.
Halle a/S., den 31, Jannar 1882.

MDie Handelskammenr.

Cotta’fiye Bibliotheh oer Weltlitteratur.

. Dieses neue litterarische Unternehmen bringt in gleichmiissigen, gut
redigierten und schion gedrnckten Oktav-Ausgaben zum Preise von mur

o~ 1 Mark -ux
fiir den elegant in Leinwand gebundenen Band von ca. 300 Druckseiten die
klassischen Dichterwerke Dentschlands und des Auslands, u. A. die Werke von
Goethe, Schiller sing, Shakespeare, Moliére, Dante, Calderon, Platen,
H. v. Kleist, Lenan, Chamisso, Kérner. Alle 2 bis 3 Wochen ein Band.
_ Man kann auf die ganze Serie oder auf einzelne Dichter sub-
p  skribieren. Auch cinzelne Biinde werden abgegehen.
& Folgende Beispiele mogen das Ausserordentliche dies:
p  nehmens klar machen: Schillers simmtl. Gedichte e

3

nd geh. 3
Probebéinde durch die Buchhandlung von
se 14, zu beziehen.

Richard Mithlmann, Barfiisserstra;

D Sonnabend den 4. D, “PE

b, _fteht wieber ein Transport gr. u. I, feiner Thiiz
ringer, jowie aud) fetter Landidiweine (Halbengl.
Rafje) 3. Berlauj im Gajthoj ,, jur gold, Kette’’
2 in Halle a. S, L =
Friedr. Buch, Aldleben a. S. ud Gustav Hering, Raumburg a, .

Hente @oﬁtgufrst;tg Abend
udet Dev grofe
— Volks-Viaskenball

im J§ Concerthause “JE ftatt.

Frauen-Bervein jnr Avmen= uud Kranfenpilege.
Dounerdtag den 2. Februar Abendd 6 Uhr
P im Bolfsjduljaale, Neue Promenabe 13.
Bortrag ded Hervn Privatdocent Dr. Joh. Schmidt :

,Bodkunft und Tofelfrenden bei dem Alfen.”

@intrittdlavten ju diefem Bortrage find fiiv 1 A in der Budbandlung bder
Hevren Schridel & Simon, Marttplag 23, 3u Haben. Der Borjtand,
o ~ 3u allen im Eine Badeecinrichtung u. ein

Mollal Pebr“ar Grudeherd zu verkaufen

& 5 Miihlweg 11.
fall Geburtstagen empiichit ﬂ

Sonnabend
fteben
L

Geschenken! gr. u. fl. thiir. Candidywein

grojse Austwahl von

halbengl. Rajie) 3. BVerf, im
Sajthof 3. gold. Pilugin Halle.
Kr. Rolle, Alsleben,
______W. Baer, Soigjd.
Sdyeibtifch, Sopha, Kommoden, Schrinte,
Tijche, Stiihle, Vettjtellen und Matvagen
vertauft billigjt

Filr
Siunder,

%m ST
Grivadiene. | eipiger-
fteage 91

Billige Preije! @rﬂi;t_c Ausdwah! !

O. F. Ritter.

R. Somburg,
Halle a. S., Domgaje 4,
empfiehlt jelbitgefevtigte

fleine RKlausjtrage 5.

Hirahs - Gesuc.

Gin anftindiger Bidergefelle, 24 Jahy alt,
mit einem baaren Vermigen von 1500 4,

82 - wiinfcht fidy mit einem anftindigen Friulein
,‘.?: ) 2 eg|in dhnlid) ftehenben Verhiltniffen, zu vexs
.—.1“5 %g | eivathen. Grnjtlich gemeinte Offevten wolle
Eg; S &5 |man unter F. K. 691 in der Annoncen-
S8 & & |Gupevition v. J. Barek & Co., Halle a/E.,
RE S nieberlegen.

~ ®ute Feverbetten, fajt new, find zu ver- | Gtr. Traghvaft, zu verfaufen oder Umtaujdh
taufen Wilhelmitrafe 3, im Dof. | gegen 4rib.

Gin wener Webergieher ijt billig ju ver- Wit ben Snfevatentfell verammoortlis:

Oeiftitrage;4. | taufen gr. Mavlerftvage 7, Dof. M. Uhlemann in Halle.
" Groition tm Gouh — bes Bai : (Plecn ¢lne Beiloge)

e > e

netenfi
Regter
ger i
flon im
ift in D
worben.
De8 J1
Obexbil
bing
Len la
[
meinjch
Uachen,
ung ge
Bffnung
benft §
fprodyer
9 |
laff ein
Dird ¢
weldhes
Heitlich
ufliefse
witd b
[epluf
in Jhr
bie Wi
tet et
tung i
Bejdl
bringu:
ber, Di
ber K
Puntte
Hiervor
welde
wejens
©pejia
sur G
§ 5 b
vom 1
ber ©
biifven
ber &
anzujd
veidyen
et F
import
Deutun
Tichtun
Tung
Dodyw
ber fol
Jhrer
Getrir
LWein
Diveftel
ieder
Gw. §
vom 1
die fir
DOTETN
meind
Tung e
Deg D
wurfs
Reichs
men
Tapide
anber|
jenige:
ter O
ergieb
foebert
Bijcher
fteuerr
m 3
Brind
bie in
Tunger
und 2
nicht
Dbeven
Yage
aur 3
geben
Tunger
inbive
fetzed
ber €
bigher
wohlg
Grisffr
gefalls
De

fdre
Grives
1264
Borm
und
Die




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	02
	02
	2.2.1882 (No. 28)
	Politisches Tagesbild.
	[Seite 232]

	Deutsches Reich.
	[Seite 232]

	Gräfin Lenore. Erzählung von A. Godin. (Fortsetzung.)
	[Seite 232]

	Landtag.
	[Seite 233]

	Stenographischer Bericht über die außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten-Versammlung Montag den 23. Januar Nachm. 4 Uhr. (Schluß.)
	[Tabelle]

	Naturkalender.
	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.


	[Tabelle]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







